
Die Linke Sprockhövel 

Sprockhövel Sozial. Gerecht. Für Alle. 

Die Linke steht für eine solidarische und gerechte Stadt. 

Unser Ziel: 

Ein gutes Leben für ALLE – nicht für Wenige. 

 

Soziale Gerechtigkeit 

 Bezahlbarer Wohnraum: Wir fordern eine soziale Wohnungspolitik – mehr 

ö entlich geförderte Wohnungen, eine Mietpreisbremse auf kommunaler Ebene 

und keine Privatisierung städtischer Grundstücke. Privatisierungen 

beschädigen die Demokratie. 

 Genossenschaften und kommunalen Wohnungsbau unterstützen 

 Soziale Anlaufstellen: Ausbau von Beratungsangeboten für Menschen in 

Armutslagen und Krisensituationen, für Geflüchtete, Alleinerziehende, 

Rentner:innen & Betro ene von Gewalt. Einrichtungen der Familien- & 

Jugendhilfe sollen gestärkt werden. 

 Starke Tariflöhne in allen städtischen und städtisch unterstützten Unternehmen 

unter besonderer Berücksichtigung des Mindestlohns. 

 Lokale Wirtschaftsförderung unter sozial fairen und ökologisch nachhaltigen 

Aspekten 

 

Gute Bildung für alle 

 KiTas und Schulen stärken: zügige und vollständige Sanierung von stätdischen 

Bildungseinrichtungen, Ausbau von Ganztagsangeboten und mehr Personal. 

Bildung darf nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängen!. 

 Schul- & KiTa Mittagessen kostenlos: Für eine gesunde Ernährung aller Kinder – 

unabhängig vom Einkommen. 

 Förderung von Medienkompetenz an Schulen Schulsozialarbeiter:Innen und 

Lehrkräfte unterstützen 

 Bundeswehr raus aus den Schulen! Wir wollen Friedensfähigkeit und keine 

Kriegstüchtigkeit. „Rich Man´s War – Poor Man´s Fight“ 

 Schwimm- & Freibäder stärken: Jedes Kind muss kostenfrei schwimmen lernen 

können 



 Ausbildungso/ensive in den Verwaltungen - Demografiekrise entgegenwirken 

 

Klimaschutz sozial gestalten 

 Verkehrswende jetzt: Ausbau des Radwegenetzes, abgesenkte Gehwege, 

sichere Schulwege, kostenloser ÖPNV für alle perspektivisch. Busse sollen 

häufiger und auch in Randzeiten fahre,n mehr sichere Fußgängerüberwege 

innerhalb der Ortschaften, Kreisverkehr für die Barmer Str/Elberfelderstr in 

Herzkamp 

 Mehr Ladesäulen für E-Fahrzeuge - E-Bikes & E-Autos vermehrt unterstützen 

 Energie und Wohnen ökologisch: Förderung von energetischer Sanierung ohne 

Mieterhöhungen. Photovoltaik auf ö entlichen Gebäudenfördern. Klimaschutz 

darf kein Luxus sein! 

 Grünflächen erhalten & scha/en: Keine Bebauung von Naherholungsgebieten. 

Stattdessen mehr Parks, Bäume und naturbelassene Grünflächen. Hitze-

Sommer erträglicher machen. Flachdachbegrünung ö entlicher Gebäude 

prüfen. Schutz heimischer Pflanzen & Baumbestände - Klimakrise 

entgegenwirken 

 Klimanotstand ausrufen! - Städtisches Handeln nur unter Klimaschutzaspekten 

 

Solidarität und Demokratie 

 Solidarität: Wir solidarisieren uns mit allen Menschen unbhängig ihrer 

Lebensrealität,wir stellen uns entschieden gegen jede Form der Diskriminierung 

& Ausgrenzung & stehen für eine o ene und inklusive Gesellschaft. 

 Klare Kante gegen Rechts - Wir stellen uns klar gegen rechte Hetze- vorallem in 

der Kommunalpolitik. Diesbezüglich fordern wir die Scha ung von einer 

Antidiskriminierungsstelle 

 Unsere Stadt als sicherer Hafen - Wir setzen uns für die die Integration 

Geflüchteter zB. durch kostenfreie Bildungsangebote und Sprachkurse ein! 

 Transparente Verwaltung: O enlegung wichtiger Entscheidungen, verständliche 

Bürgerinformationen und mehr digitale Angebote. Bürokratie-Wahnsinn 

entgegenwirken. 

 Stärkung der Zusammenarbeit von Vereinen & Verbänden - 

Koordinationsstellen scha en um Austausch, Kooperationen und 

Gemeinschaften zu stärken. 



 Soziale Stadtraumgestaltung - Kostenlose Freizeitangebote & Trinkbrunnen 

scha en, ö entliche Toiletten an Busbahnhöfen, 

 Umgestaltung der Mittelstraße & Hauptstraße - verkehrsberuhigt, Chancen für 

Außengastronomie und zum geselligen Aufenthalt, Särkung der Inhabergeführten 

Geschäfte - Gegen Leerstand 

 Barrierefreiheit - für die Busbahnhöfe, alle städtischen Gebäude & 

Liegenschaften 

 

Starke Daseinsvorsorge 

 Kommunale Daseinsvorsorge stärken: Wasser, Energie und Gesundheit 

gehören in ö entliche Hand – nicht in die Profitlogik privater Konzerne. 

 

 Pflege vor Ort unterstützen: Ausbau städtischer Angebote für Pflegebedürftige 

und Angehörige. Wir setzen uns für bessere Arbeitsbedingungen im Pflegesektor 

ein. 

 

Kultur & Sport 

 Kostenlose ö entliche Freizeit und Sportangebote scha en, wie Fußballplätze, 

Wssserspielplätze etc. 

 Förderung von Kulturangeboten – wie Konzerte etc 

 Ö nung von Sporthallen auch am Wochenende & den Ferien 

 Interkulturelle Sport & Musikfeste 

 


